


© Verlag Herder GmbH, Freiburg im Breisgau 2019

Alle Rechte vorbehalten

www.herder.de

Gesamtgestaltung: Veronika Preisler, München

Druck: Graspo, Zlin

Gedruckt auf umweltfreundlichem, chlorfrei gebleichtem Papier

Printed in the Czech Republic

ISBN 978-3-451-71499-3



Franz Hübner 

Mit Illustrationen von 

Angela Glökler und Rea Grit Zielinski



Die Tauben hörten sie als Erste: die Nachricht, dass der liebe Gott 

der Erde bald einen Besuch abstatten wollte.

Die Tauben erzählten es den Möwen, die Möwen flogen zu den 

Walen, die Wale erzählten es den Delfinen, die Delfine flitzten 

durch alle Meere und berichteten es den Schildkröten und so 

weiter …

So verbreitete sich die Nachricht von der baldigen Ankunft des 

hohen Besuchs in Windeseile über den ganzen Erdball und 

versetzte alle Lebewesen in helle Aufregung.





„Was nun? Was tun? Was soll ich bloß tun, um dem lieben Gott 

besonders gut zu gefallen?“, fragten sich viele. Ein jeder wollte etwas 

ganz Besonderes leisten, etwas Außergewöhnliches vorweisen, um 

Gott zu beeindrucken.

Nur die Eule blieb seelenruhig auf ihrem Lieblingsast in der Fichte 

sitzen, blinzelte gaaanz langsam mit ihren großen Augen und 

murmelte: „Das glaub ich nicht, was regt ihr euch denn alle so auf?“







Aber die anderen Tiere waren viel zu beschäftigt, um der Eule 

zuzuhören, und unterbrachen sie: „Was weißt du denn schon? 

Du sitzt ja immer nur auf deinem Ast und blinzelst.“

Manche Tiere schauten sie sogar böse an, weil sie nicht mitmachte 

bei dem ganzen Trubel, und der Fuchs lachte sie aus: „Du bist nur 

zu faul, dich von deinem Platz wegzubewegen.“

„Nein, ich weiß einfach, dass der liebe Gott …“, wollte die Eule 

antworten.

Aber der Fuchs knurrte sie drohend an.

Da blieb die Eule still und beobachtete blinzelnd weiter das 

aufgeregte Treiben aus der Entfernung.



„Wir müssen uns beeilen“, schnatterten die 

Gänse und watschelten wichtig hin und her. 

Die Pfauen putzten sich ununterbrochen, 

und die Hirsche stolzierten durch den Wald.


